
Smartphones sind längst zu kleinen Gesundheitszentralen geworden. Mit ihnen organisieren wir Arzttermine,
verwalten digitale Gesundheitsakten und nutzen Videosprechstunden – alles bequem aus der Hand. Doch bei der
Vielzahl an Gesundheits-Apps stellt sich die Frage: Wie erkenne ich eine wirklich übersichtliche Navigation
und ein einfaches Onboarding, bevor ich mich anmelde? In diesem Beitrag zeige ich, worauf Sie achten
sollten, damit Sie bei der Terminbuchung und Nutzung digitaler Gesundheitsdienste keine Stolperfallen erleben.

Smartphone als Gesundheitszentrale: Mehr als nur Kommunikation
Heutzutage sind Apps wie Releaf, digitale Gesundheitsakten der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) oder
Videotools für die Videosprechstunden auf dem Smartphone häufig erste Anlaufstellen für Gesundheitsfragen.
Diese Tools erleichtern den Alltag enorm – aber nur, wenn sie auch intuitiv nutzbar sind.

Warum übersichtliche Navigation so wichtig ist

Gerade im Gesundheitsbereich ist Zeit kostbar. Eine App mit komplexen Menüs, unklaren Schritten beim
Onboarding oder schwer auffindbaren Funktionen wie der Terminbuchung frustriert und verhindert die
regelmäßige Nutzung.

Eine übersichtliche Navigation sorgt dafür, dass Nutzer schnell und einfach:

den Einstieg in die App finden (Onboarding)

ihre Gesundheitsdaten verwalten können

einen Arzttermin buchen (Terminbuchung)

Videosprechstunden starten oder Dokumente hochladen

Worauf achten bei der Navigation vor der Anmeldung?
Da Sie viele Gesundheits-Apps erst nach der Registrierung voll nutzen können, ist es sinnvoll, vor der Anmeldung
die Benutzerfreundlichkeit zu prüfen. Folgende Punkte helfen Ihnen dabei:

1. Klare Startseite mit logischer Menüstruktur

Schon ohne Anmeldung sollte die App Hinweise geben, welche Funktionen angeboten werden. Gute Apps zeigen
auf der Startseite logisch aufgebaute Menüpunkte – beispielsweise "Termin buchen", "Meine Dokumente",
"Videosprechstunde". Eine übersichtliche Menüstruktur bedeutet meist wenige Ebenen und keine verschachtelten
Untermenüs, die Nutzer verwirren.

2. Einfaches und verständliches Onboarding

Für die Anmeldung ist ein klar geführter Prozess entscheidend. Prüfen Sie, wie viele Schritte nötig sind und ob die
App unkomplizierte Hilfen und Erläuterungen bietet. Wenn Begriffe wie "digitale Gesundheitsakte" oder
"Videosprechstunde" erklärt werden, ist das ein gutes Zeichen.

3. Deutliche Hinweise zur Terminbuchung

Eine wichtige Funktion vieler Gesundheits-Apps ist die Terminbuchung. Schon vor der Anmeldung sollte klar
werden, wo und wie Sie einen Termin reservieren können. Achten Sie auf gut sichtbare Buttons und eine einfache



Sprache. Ebenso sollte schnell ersichtlich sein, welchen Vorteil die App gegenüber klassischer Terminbuchung
bietet.

4. Barrierearme Gestaltung und Mehrsprachigkeit

Barrierefreiheit bedeutet, dass die App mit möglichst wenigen Hürden zu bedienen ist – sei es durch gut lesbare
Schriftgrößen, kontrastreiche Farben oder die Nutzung von Übersetzungsdiensten wie Google Translate. Gerade
bei komplexen Fachbegriffen oder für Menschen mit Einschränkungen ist das essentiell.

Telemedizin und strukturierte Abläufe: Die Rolle digitaler Plattformen
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) fördert digitale Gesundheitsakten und die Integration von
Telemedizin wie Videosprechstunden in den Alltag. Solche Plattformen sollen umfassend und zugleich einfach sein,
damit sie von allen Nutzergruppen akzeptiert werden.

Videosprechstunden – einfach starten dank klarer Navigation

Die Navigation bei Videosprechstunden-Apps muss besonders benutzerfreundlich sein:

Sichtbare Start-Buttons für die Sprechstunde

Erklärung, wie das Video funktioniert vor dem ersten Anruf

Keine überflüssigen Zwischenschritte

Beispiel: Die App von Releaf zeigt, wie das digitale Arztgespräch mit wenigen Klicks beginnt. So fällt die
Hemmschwelle, Telemedizin zu nutzen, viel niedriger aus.

Digitale Gesundheitsakte – Daten einfach und sicher verwalten

Digitale Gesundheitsakten bieten Überblick und erleichtern die Kommunikation mit Ärzten und Therapeuten.
Wichtig: Die Abläufe müssen strukturiert und transparent sein. Hier lohnt es sich, vor der Anmeldung die FAQ und
eine App-Vorschau zu prüfen – oft gibt die KBV hier hilfreiche Informationen.

Praktische Tipps: 3-Klick-Test und Stolperstellen notieren
Um die übersichtliche Navigation besser einschätzen zu können, empfehle ich den einfachen 3-Klick-Test:



1. Klicken Sie auf der Startseite maximal dreimal, um eine Kernfunktion wie Terminbuchung oder
Videosprechstunde zu erreichen.

2. Beachten Sie, ob jeder Schritt klar beschriftet ist und Sie nicht durch zu viele Optionen überfordert werden.

3. Probieren Sie, typische Stolperstellen wie Login oder das Einrichten des Nutzerkontos vorab zu erkennen.

Notieren Sie sich beispielsweise:

Ist die Anmeldung einfach und ohne unnötige Datenabfragen möglich?

Verstehen Sie die angebotenen Funktionen ohne zusätzliche Erklärungen?

Wirkt die Menüführung logisch und geschlossen oder chaotisch und überladen?

Gesundheits-Apps, die diese Punkte erfüllen, sind meistens gut strukturiert und stressfrei in der Anwendung.

Fazit: Navigation vor Anmeldung testen – so klappt es mit der
Gesundheits-App
Mit einem kritischen Blick auf die Navigation, das Onboarding und die Terminbuchung lässt sich schnell
einschätzen, ob eine Gesundheits-App Alltagstauglichkeit verspricht. Anbieter wie Releaf und Initiativen der
Kassenärztlichen Bundesvereinigung zeigen, wie einfache Bedienbarkeit bei gleichzeitig großen Funktionen
funktioniert. Nutzen Sie kleine Hilfsmittel wie den 3-Klick-Test, achten Sie auf Barrierearmut und klare Sprache und
behalten Sie im Kopf, dass Ihr Smartphone eine echte Gesundheitszentrale sein kann – aber nur mit der richtigen
App.

So sind Sie bestens gerüstet, um lite-magazin.de die für Sie passende Gesundheits-App stressfrei zu finden und zu
nutzen!

https://www.lite-magazin.de/2026/09/vernetzte-gesundheit-wie-moderne-unterhaltungselektronik-den-medizinischen-alltag-veraendert/

